
Brand in Kaufhaus am Alex –
26-Jähriger festgenommen
BERLIN  –  Bei  einem  Feuer  in  einem  Kaufhaus  am  Berliner
Alexanderplatz sind drei Menschen verletzt worden. Die Polizei
geht  von  Brandstiftung  aus  und  hat  einen  26-Jährigen
festgenommen,  wie  eine  Sprecherin  mitteilte.
Er  soll  am  Samstag  im  vierten  Stock  des  Warenhauses
Gegenstände  angezündet  haben.  Zuvor  hatten  RBB  und  «Bild»
berichtet. Zudem habe er Menschen mit einem Feuerlöscher und
einer brennenden Decke angegriffen. Beschäftigte hätten den
Mann überwältigt, berichtete die Sprecherin. Er sei aufgrund
einer  entsprechenden  Erkrankung  in  einem  psychiatrischen
Krankenhaus untergebracht worden.

Es müssen dramatische Minuten gewesen sein am Samstag gegen
14.40 Uhr: Nach Angaben von Zeugen soll der Mann erst auf der
Etage, auf der unter anderem Heimtextilien und Haushaltswaren
verkauft werden, gezündelt haben. Dann ging er nach ersten
Erkenntnissen der Polizei auf Beschäftigte und Kunden los.
Nach einem 56 Jahre alten Kunden soll er mit einer brennenden
Decke geschlagen haben, so die Polizeisprecherin. Der Mann
erlitt Brandverletzungen an der Hand.

Aufmerksame  Angestellte  hätten  den  mutmaßlichen  Täter  dann
überwältigt.  Dieser  habe  sich  jedoch  losreißen  können  und
versucht, weitere Ware anzuzünden. Die Beschäftigten hätten
ihn jedoch erneut fassen können und zu Boden gebracht. Dort
hielten  sie  ihn  fest,  bis  ihn  alarmierte  Polizisten
festnahmen.

Unterdessen  war  die  Sprinkleranlage  losgegangen.  Mit  ihrer
Hilfe und dem Einsatz des Personals war das Feuer bereits
gelöscht,  als  die  Feuerwehr  eintraf.  Sicherheitskräfte  des
Hauses hatten das fünfgeschossige Gebäude evakuiert. Dabei sei
es zu keinen Problemen gekommen, hieß es von Feuerwehr und
Polizei.
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Nach Angaben der Feuerwehr kam es zu einer starken Verrauchung
in dem Gebäude. Zwei 15 und 19 Jahre alte Kundinnen mussten
mit  Verdacht  auf  eine  Rauchgasvergiftung  behandelt  werden,
hieß es von der Polizei. Nach früheren Angaben der Feuerwehr
hieß  es,  ein  Mensch  sei  wegen  des  Verdachts  auf  eine
Rauchgasvergiftung behandelt worden, zwei Beschäftigte hätten
medizinische Hilfe benötigt.

Angaben zur Höhe des Sachschadens lagen zunächst nicht vor.
Die Haussubstanz sei nicht angegriffen worden, hieß es von der
Polizei. Das Warenhaus blieb allerdings nach dem Vorfall am
Samstag geschlossen.

Festnahme nach Leichenfund am
Berliner Fernsehturm
BERLIN  – Nach einem Leichenfund unter dem Fernsehturm am
Alexanderplatz  in  Berlin  ist  am  Freitagabend  ein  Mann
festgenommen worden. Es bestehe dringender Tatverdacht, sagte
ein Polizeisprecher. Weitere Details gebe es noch nicht. Zuvor
hatte die BILD über eine Festnahme berichtet.
Mitarbeiter der Stadtreinigung hatten die Leiche am Morgen
entdeckt.  Der  tote  Mann  wurde  laut  Polizei  auf  dem  Areal
zwischen  Treppen  und  Wasserspielen  gefunden.  Seine
Verletzungen deuteten auf ein Tötungsdelikt hin. Deshalb solle
die Leiche obduziert werden.

An der abgesperrten Fundstelle ermittelte eine Mordkommission.
Dazu  gehörte  auch  die  Spurensicherung.  Zur  Identität  des
Mannes  und  zur  Art  seiner  Verletzungen  wollte  der
Polizeisprecher wegen der laufenden Ermittlungen noch nichts
sagen.
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Berliner Buchstabe drohte aus
großer Höhe abzustürzen
MITTE-  In  über  120  Meter  Höhe  haben  Feuerwehrleute  einen
Leuchtbuchstaben  an  der  Fassade  eines  Hotels  am  Berliner
Alexanderplatz vor dem Absturz bewahrt.

Ein «R» sei aus der Halterung gebrochen und habe nur noch an
zwei  Elektrokabeln  gebaumelt,  sagte  ein  Polizeisprecher.
Höhenretter der Feuerwehr sicherten den Buchstaben ab.

Menschen waren nach Angaben der Polizei am Sonntagabend zu
keinem  Zeitpunkt  gefährdet:  Das  «R»  hätte  einem  Sprecher
zufolge nicht bis zum Boden, sondern lediglich wenige Meter
auf eine Dachterrasse fallen können.

Laut Polizei handelt es sich um das «Park Inn by Radisson»,
das neben dem Fernsehturm prägende Gebäude am Alexanderplatz.
Die Buchstaben hängen oberhalb der Dachterrasse, die sich nach
Angaben des Hotels im 40. Stock in 120 Metern Höhe befindet.
Laut Polizei ging es um das «R» im Schriftzug «Radisson». Der
Einsatz war laut Polizei nach einer knappen Stunde beendet.
Der Buchstabe hänge nun wieder sicher an der Fassade.

Messerangriff auf dem „Alex“:
Syrer  (20)  lebensgefährlich
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verletzt
MITTE  –  Erneut  gab  es  am  Wochenende  eine  gewalttätige
Auseinandersetzung, als zwei Gruppen „junger Männer“ dort in
Streit gerieten. Dabei zog ein 16-Jähriger ein Messer und
stach  einem  20-Jährigen  mehrfach  in  den  Rücken.  Der
Angegriffene  wurde  dabei  lebensgefährlich  verletzt.

Das Opfer – ein Syrer – wurde ins Krankenhaus eingeliefert und
notoperiert.  Inzwischen  ist  sein  Gesundheitszustand  wieder
stabil.  Der  Messerstecher,  dessen  Staatsbürgerschaft  noch
ungeklärt ist, ist in Polizeigewahrsam und wird verhört.

Immer wieder kommt es auf dem Alexanderplatz zu gewalttätigen
Auseinandersetzungen.  Im  März  wurde  dabei  ein  26-Jähriger
erstochen.

 

Hollywood-reifer Überfall auf
Geldtransporter am Alex
BERLIN – Passanten, die zufällig in der Nähe staden, fühlten
sich  später  an  einen  Hollywood-Thriller  erinnert…  Gestern
morgen gegen 7.30 Uhr stoppten mehrere maskierte Männer einen
Geldtransport der Sicherheitsfirma WSN Sicherheit und Service
GmbH  in  unmittelbarer  Nähe  des  Alexanderplatzes
(Schillingstraße).

Mit Schusswaffen bedrohten die Kriminellen die Mitarbeiter im
Fahrzeug, brachen dann die Hintertür des Fahrzeugs auf und
nahmen  mehrere  Kisten  aus  dem  Innenraum  mit.  Auf  ihrerer
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Flucht in einem Audi und einem Mercedes nahm ein Polizeiwagen,
der zufällig in der Nähe unterwegs war, die Verfolgung über
eine Spreebrücke in Richtung Kreuzberg auf. Aus einem der
Täterfahrzeuge  wurde  daraufhin  auf  den  Streifenwagen  ein
Schuss abgegeben. Die Beamten brachen daraufhin die Verfolgung
ab.

SPIEGEL  Online  berichtete,  dass  es  am  Ort  der  Tat  keine
Videoüberwachung  gebe  und  ein  Ladenbesitzer  vor  Ort  wird
zitiert: „Wie kann man mit einem Geldtransporter in so eine
tote Straße fahren?“

 

Mann  am  S-Bahnhof
Alexanderplatz  schwer
verletzt
Berlin – Am Alexanderplatz soll es ja jetzt wieder sicher
sein…

Gestern Abend kam es gegen 19.30 Uhr am S-Bahnhof dort zu
einem  Streit  zwischen  drei  Männern.  Die  Auseinandersetzung
eskalierte und wurde handgreiflich. Ein 22-Jähriger wurde im
Verlauf eine Treppe heruntergestoßen und erlitt beim Sturz
schwere  Verletzungen  im  Gesicht.  Er  wurde  ins  Krankenhaus
eingeliefert. Die beiden anderen Männer im Alter von 32 Jahren
wurden von der Bundespolizei festgenommen.
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